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Freie Ganztagsschule Jena






Träger:
    LEONARDO Freie Ganztagsschule Jena, M.-Juchacz-Str. 1, 07749 Jena
    Tel.: (03641) 88 00 50 / Fax: (03641) 88 00 59 / www.leonardo-jena.de

Antrag auf Beurlaubung vom Unterricht

Gemäß § 30 Abs. 4 des Thüringer Schulgesetzes vom 30. 04. 2003 in Verbindung mit § 7 der Thüringer Schulordnung für die Grundschule, die Regelschule, das Gymnasium und die Gesamtschule (Thüringer Schulordnung - ThürSchulO -) vom 20. Januar 1994 (GVBl. S. 185), zuletzt geändert durch Verordnung vom 07. April 2004 (GVBl. S. 494)

	
	
	

	Name, Vorname der Personensorgeberechtigten
	Wohnanschrift
	Telefon

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	vom:
	
	bis:
	
	=
	
	Unterrichtstage

	am:
	
	
	=
	1
	Unterrichtstag

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	für den Schüler/ die Schülerin:
	
	geboren am:
	

	
	Stammgruppe:
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aus dringenden persönlichen Gründen (bitte unten begründen)

zur Ausübung der Religion (bitte unten begründen)

Ggf. weitere schulpflichtige Kinder:

	Name, Vorname
	Stammgruppe
	Antrag auf Beurlaubung gestellt

	
	
	ja
	nein

	
	
	
	

	
	
	ja
	nein

	
	
	
	



Begründung des Beurlaubungsantrages durch die Personensorgeberechtigten:

(für weitere Bemerkungen ggf. Anlagen verwenden)

Mir / Uns ist bekannt, dass die schulischen Folgen einer Beurlaubung allein zu Lasten meines / unseres Kindes gehen und keine Ansprüche daraus abgeleitet werden können.

Ich / Wir werde(n) im Zusammenwirken mit der Schule dafür Sorge tragen, dass mein / unser Kind den versäumten Lehrstoff baldmöglichst nachholt.

Ich / Wir versichere(n), dass der Anlass der Beurlaubung nicht in der unterrichtsfreien Zeit erledigt werden kann.
____________________



_________________




__________________________________

Ort



Datum



Unterschrift(en) der / des Personensorgeberechtigten

Entscheidung oder Stellungnahme des Stammgruppenleiters zum vorliegenden Antrag:

	Bei Beurlaubung bis zu drei Unterrichtstagen
	ja / nein / nicht bekannt

	Wurde bereits im vergangenen Schuljahr eine Beurlaubung genehmigt? (Zutreffendes unterstreichen)
	

	Bereits genehmigte Beurlaubung im laufenden Schuljahr:
	 ____        
	Tage

	Der Antrag wird
	(
	genehmigt
	(
	nicht genehmigt

	Bei Beurlaubung vor oder nach den Ferien (anschließend Weiterleitung an Schulleitung)
	ja / nein

	Wurde bereits im vergangenen Schuljahr eine Beurlaubung direkt vor oder nach den Ferien genehmigt?
	

	wenn ja:
	Zeitraum: _____________________________

	Der Antrag wird
	(
	befürwortet
	(
	nicht befürwortet

	
	

	Datum
	Unterschrift des Stammgruppenleiters


Entscheidung oder Stellungnahme des Schulleiters zum vorliegenden Antrag:

	Bei Beurlaubung von mehr als drei und bis zu fünfzehn Unterrichtstagen
	ja / nein / nicht bekannt

	Wurde bereits im vergangenen Schuljahr eine Beurlaubung genehmigt? (Zutreffendes unterstreichen)
	

	Bereits genehmigte Beurlaubung im laufenden Schuljahr:
	 ____         
	Tage

	Der Antrag wird
	(
	genehmigt
	(
	nicht genehmigt

	Bei Beurlaubung vor oder nach den Ferien
	ja / nein / nicht bekannt

	Wurde bereits im vergangenen Schuljahr eine Beurlaubung direkt vor oder nach den Ferien genehmigt?
	

	wenn ja:
	Zeitraum: _____________________________

	Der Antrag wird
	(
	genehmigt
	(
	nicht genehmigt

	Bei Beurlaubung von mehr als 15 Tagen (anschließend Weiterleitung an das Staatl. Schulamt Gera)
	ja / nein / nicht bekannt

	Wurde bereits im vergangenen Schuljahr eine Beurlaubung direkt vor oder nach den Ferien genehmigt?
	

	wenn ja:
	Zeitraum: _____________________________

	Der Antrag wird
	(
	befürwortet
	(
	nicht befürwortet

	
	

	Datum
	Unterschrift des Schulleiters


Entscheidung durch das Staatliche Schulamt Gera:

Der Antrag wird genehmigt und an die Schule zurückgesandt1.

____________________ Datum




________________________

Schulamtsstempel




__________________________

zuständige/r Referent/in

Postausgang im Staatlichen Schulamt Gera zurück an die Schule, mit der Bitte um Information an
den/die Antragsteller/in und Übernahme des Bescheides in die Schülerakte.
1 Im Falle der Nichtgenehmigung wird der Antragsteller in einem gesonderten Schriftsatz über die getroffene Entscheidung in Kenntnis gesetzt.
